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Hohenhameln. Eine Fachfirma be-
ginnt am Montag, 19. Juni, im
Auftrag des Wasserverbands Pei-
ne mit der Sanierung des Trink-
wassernetzes der Ohlumer Straße,
des Pfingstangers sowie der Pom-
mernstraße in Hohenhameln.
„Auf 555 Metern ersetzen wir alte
Leitungen aus den 50er-Jahren
gegen moderne Kunststoffrohre“,
kündigt Matthias Glinka, zustän-
diger Bauleiter des Wasserver-
bands an. Rund 180 000 Euro in-
vestiert der Peiner Verband.

Bis Ende September sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein, mit
Einschränkungen sei kaum zu
rechnen, so die Planer. Denn die
Fachfirma wird die Arbeiten im
Bohrspülverfahren ausführen.
„Damit kann von einzelnen Bau-
gruben aus gearbeitet werden. So
kann der Aufwand im Vergleich
zur offenen Bauweise verhältnis-
mäßig gering gehalten und der
Verkehr an diesen Baugruben vor-
beigeleitet werden“, sagt Glinka.

Auch 26 Hausanschlüsse wer-
den bauabschnittsweise an die
neue Trinkwasserleitung ange-
passt werden. Für die Anpassung
an die neue Leitung müsse die
Versorgung der Anlieger kurz un-
terbrochen werden. „Die Firma
informiert vorab die jeweiligen
Anwohner, so dass diese sich da-
rauf einstellen können.“

Neue Leitungen
für Trinkwasser
in Hohenhameln

Groß Ilsede.  Zum Gemeindefest
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Groß Ilsede ein. Gefeiert
wird am Sonntag, 18. Juni, von 15
bis 18 Uhr im Kirchengarten. Die
Konfirmanden haben Spiele vor-
bereitet. Bei Regen findet das Fest
drinnen statt.

Gemeindefest am
Sonntag in Groß Ilsede

ürzlich war ich auf einer
Fachtagung. Und wie das
so ist – am interessantesten

sind manchmal die Nebengesprä-
che. Ich kam mit einem Kollegen
ins Gespräch, der viel mit diako-
nischen Einrichtungen zu tun hat-
te. Er erzählte mir von einem
Mann, der ihn vor ein paar Wo-
chen wegen des Kircheneintritts
aufgesucht hatte. Ohne Kirchen-
mitgliedschaft hätte der nämlich
die gewünschte Stelle in der kirch-
lichen Diakonie nicht bekommen.

Ein Kircheneintritt ist schnell
erledigt. Und als mein Kollege ihm
noch viel Glück wünschte für die
Bewerbung, da sagte der Mann:
„Ach, wissen Sie – es wäre sehr
schön, wenn ich in der Diakonie
arbeiten könnte. Meine augen-
blickliche Stelle wird zwar viel
besser bezahlt. Aber ich will jetzt
irgendwo arbeiten, wo man auch
nach dem Sinn fragen kann. Es
stört mich sehr, dass es fast über-
all im Arbeitsleben nur ums Geld
geht. Ich kann das schlecht be-
schreiben – aber ich will einfach
wieder zur Kirche dazugehören.
Schließlich glaube ich ja an Gott
und daran, dass mein Leben auf
Gott zu führt.“ So etwas hatte ich
noch nie gehört und sah meinen
Kollegen überrascht an. Darauf-
hin erzählte der weiter. „Übrigens
hatte ich im letzten Jahr auch
schon zwei ganz ähnliche Begeg-
nungen. Auch zwei Männer, die
wieder in die Kirche eingetreten
sind, um einen kirchlichen Ar-
beitsplatz zu bekommen. Auch die
wollten wieder zu einem größeren
Sinnzusammenhang gehören.“
Das, was der Kollege erzählte, ist
mir noch lange durch den Kopf ge-
gangen. Ich weiß, man spricht sel-
ten darüber. Aber ist es so, dass
man auf Dauer doch nach dem
Sinn fragt? In der Arbeit? Und im
Alltagsleben? Und dass man des-
halb einfach zur Kirche hinzuge-
hören will? Auch wenn man das
gar nicht so genau erklären kann?

K

Die Frage nach
dem Sinn
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Marieta Blumenau, Pastorin in den

Kirchengemeinden der Nordregion

WORT ZUM SONNTAG 

„Er erzählte von einem
Mann, der ihn wegen
des Kircheneintritts
aufgesucht hatte.“

Oberg. Nicht ein Vierbeiner, son-
dern ein oder mehrere bisher un-
bekannte Personen entwendeten
in der Nacht zu Mittwoch in Oberg
in der Oststraße elf Hühner. Laut
Polizei ließen der oder die unbe-
kannten Täter den Hahn zurück,
den sie möglicherweise zuvor ge-
tötet hatten. Die Schadenshöhe
wird auf 250 Euro geschätzt.

Hühnerdiebe plündern
Stall in Oberg

Gadenstedt. Wie die Polizei am
Freitag berichtete, ist bereits am
Mittwoch gegen 14 Uhr in Gaden-
stedt auf der Straße Landwehr ein
47-jähriger Mann mit seinem Auto
gegen einen Straßenbaum ge-
prallt. Der Mann war in einer
Linkskurve, kurz vor dem Frei-
bad, aus noch ungeklärten Um-
ständen nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen, zunächst ge-
gen zwei Richtungstafeln und
dann gegen einen Straßenbaum
geprallt, so die Polizei. Der Mann
kam ohne Verletzungen davon, der
Sachschaden liegt bei 6500 Euro.

Auto prallt gegen Baum –
Fahrer bleibt unverletzt

Feierlich ging es in der Integrier-
ten Gesamtschule Lengede zu, als
sich die Schulabgänger des Schul-
jahres 2016/2017 zur Übergabe ih-
rer Abschlusszeugnisse versam-
melten. Das sind die Absolventen:
Klasse 10 a: Ben Adler, Pascal
Bertram, Kira Busse, Jana Fiel-
sen, Lucas Frania, Justin Gröger,
Annabel Grothstück, Vanessa
Hatzky, Natalina Heike, Lukas
Heinzel, Moritz Hill, Nele Ja-
blonski, Jaqueline Kersten, Fran-
zisca Kück, Lukas Kühn, Rick
Kunze, Luna Langner, Laura Las-
ka, Dustin Loeh, Lee Maack, Lu-
kas Merker, Niclas Model, Moritz
Ranwig, Michelle Roglowski, No-
ra Schreiber, Johannes Schulz,
Mike Seiler, Christian Steinborn,
Moritz Titze, Lara Valasik und
Zehra Yildiz; Klassenlehrer: Lin-
da Fichtner und Jörg Biastoch.
Klasse 10 b: Oscar Arndt, Josua
Bangel, Lyan Baumgarten, Tim
Bendrien, Timo Braukmann,
Emilie Gorisch, Silas Graw, Marc

Hagedorn, Darius Harms, Lilly
Hauk, Heitkamp Michelle, Daniel
Kalis, Sven Königsberger, Lia
Kongehl, Melissa Kürschner, Si-
mon Loock, Yannick Marquitan,
Sophia Marschinke, Michelle Ma-
schenzow, Celine Merring, Henrik
Mücke, Sophia Müller, Marek
Neujahr, Alina Pernau, Alina Ro-
galski, Lea Scheer, Nico Schrader,
Theo Simon, Paul Steensen, Nick
Walter und Berra Zenginer; Klas-
senlehrer: Silvia Krempels und
Judith Drews.
Klasse 10 c: Josephine Arnecke,
Sophie Beckroth, Niclas Choroba,
Jolina Cordes, Philip Cronjäger,
Justin Czaja, Felix Evers, Kamila
Foltyn, Henrik Friedrich, Mick
Friesdorf, Lilli Hirschberger, Ni-
wes Huy, Jan Kellert, Lena Lo-
renz, Patrick Miglo, Tobias Offer-
manns, Celin Onal, Florian Pfeif-
fer, René Pieracks, Janet Pissulla,
Marius Reinhold, Daniel Sander,
Bengt Schramm, Nancy Sept,
Christoph Spata, Lena Sperling,

Lara Steinert, Janina Tauferner,
Maximilian von Einem und Meli-
na Weber; Klassenlehrer: Thomas
Jaudzims und Markus Nöding.
Klasse 10 d: Hannes Barabas, Ma-
reike Basse, Max Birkner, Pia
Böttcher, Marcel Burkutean,
Marco Fadda, Fabian Frank,
Klaas Gatermann, Ceyda Genc,
Stine Günther, Thea Hänsel, Ali-
na Hull, Alexander Jakob, Gino
Jampert, Lenn Jastremski, Julian
Kaplanek, Vincent Kirchner, Na-
zar Koro, Paul Michallik, Celine
Möller, Besra Özcan, Mathis
Plagge, Merle Reupke, Alparslan
Salamci, Pascal Schettler, Naomi
Simon, Dominik Sturhan, Samed
Sütmen, Helen Winkler und Vere-
na Wittenberg; Klassenlehrerin-
nen: Ulrieke Siebers und Yvonne
Sonsalla.
Klasse 10 e: Juri Arndt, Leonie
Backwinkel, Niels Blank, Dominik
Czach, Noah de Rouck, Greta
Fichtelmann, Ann Friemelt, Ni-
colas Genz, Sophie Garbe, Philine

Groth, Tino-Leon Gulaneck, Lau-
rent Harder, Alicia Heine, Sarah
Denise Heins, Kim-Joshua Iden,
Denise Kästner, Kyra Kast, Jana
Kempter, Isabell Kleinert, Melis-
sa Kruska, Sebastian Linzenich,
Devin Maak, Konrad Mazur, Isa-
bell Opitz, Yannic Osolina, Ka-
tharina Pospiech, Felix Schinke,
Luca Schulz, Ricardo Skiba, So-
raya Wegner und Michelle Wie-
denbein; Klassenlehrer: Anne
Sienknecht und Jens Wiegand.
Klasse 9 a: Luk Hülsen; Klassen-
lehrer: Sabrina Kokott und Sven
Müller.
Klasse 9 b: Sarah Britschkat, Nico
Bode und Jonas Eiling; Klassen-
lehrer: Sandra Geppert und Hen-
drik Lunte.
Klasse 9 d: Hannes Eiling; Klas-
senlehrer: Katharina Heye und
Nils Diener.
Klasse 9 e: Senada Hadzovic, Me-
lisa Eroglu und Lorenco Hanusa;
Klassenlehrerinnen: Anna Münzel
und Katharina Sander.

Abschied von der IGS Lengede
Lengede Schüler des neunten und des zehnten Jahrgangs erhalten ihre Zeugnisse.

Das sind die Abgänger der IGS Lengede. Foto: Udo Starke

Von Frank Schildener

In seiner letzten Sitzung vor der
Sommerpause brachte der Rat der
Gemeinde Lengede ein Programm
zur Schulwegsicherheit auf den
Weg. Diskutiert wurde überdies
Werbung und Elternbeiträge für
die Betreuung von Kindern in der
Ferienzeit.

Ferienbetreuung: Das Tagesent-
gelt für die Kinderbetreuung in
den Ferien soll in der Gemeinde
von bisher 6 auf 12 Euro täglich
steigen. Das Mittagessen wird
weiterhin 3 Euro pro Essen kos-
ten. Seit 2008 war das Betreu-
ungsangebot für die Ferien nicht
mehr überarbeitet worden, zudem
sei die Teilnehmerzahl kontinuier-
lich gesunken. Das neue Konzept
sieht nun einen Wegzug der Be-
treuung von der Schule ins Ju-
gendzentrum vor. Es soll erstmals
in den kommenden Sommerferien
angeboten und dann ab dem kom-
menden Jahr auch öffentlich be-
worben werden.

„Wenn sogar Schuleltern das
Angebot nicht kennen, läuft etwas
verkehrt“, erklärte CDU-Rats-
herr Michael Kramer. Die Mehr-
einnahmen aus der Erhöhung sah
er als unerheblich an. „Das ist bei
einem sozialen Angebot auch
nicht erwartbar“, sagte er. Es soll-
ten jedoch die Eltern befragt wer-

den. Die CDU beantragte darauf-
hin Vertagung. Dieser Antrag
wurde mit sechs Ja-Stimmen bei
22 Gegenstimmen abgelehnt.

„Wir sehen keine Bedarf, das zu
verschieben“, sagte Jorma Bock
(SPD). Hartmut Müller (CDU)
hielt dagegen, dass es besser für
die Akzeptanz sei, wenn die Eltern
mitwirken dürften. Rüdiger Lam-
pe (SPD) erklärte daraufhin, dass
das Thema im Schulausschuss be-

sprochen und der Vorschlag der
Verwaltung vom Ausschuss inklu-
sive der Elternvertreter positiv
beschieden worden sei. Mit 22 Ja-
bei sechs Gegenstimmen wurde
das neue Betreuungskonzept be-
schlossen.

Schulwegsicherheit: Einstimmig
beschloss der Rat ein Programm
zur Schulwegsicherheit. Mit ei-
nem Sechs-Bausteine-Plan soll
sich die Gemeinde Lengede das

Thema Schulwegsicherheit auf
die Fahnen schreiben und im Kreis
damit eine Vorreiterrolle einneh-
men. „Ziel ist es, das Projekt in
Form von Bachelor- oder Master-
arbeiten in Angriff zu nehmen“,
erklärte Bürgermeisterin Maren
Wegener. Es sei auch vorstellbar,
dass befristet Studenten einge-
stellt würden, um sich dann um
das Realisieren des Plans zu küm-
mern. „Der Plan soll nicht noch
einmal bewertet, er soll abgear-
beitet werden“, führte sie aus.

Unter anderem sollen als kurz-
fristige bauliche Maßnahmen die
bereits erkannten Gefahrenstellen
Ecke Konsumstraße/Brückenweg
durch Verlängerung des Hochbor-
des und der Eingangsbereich der
Grundschule Broistedt zum Wie-
senweg hin durch Aufstellen einer
Absperrung gesichert werden. Als
weitere Maßnahmen sollen unter
anderem ein Schulwegplan und
die Teilnahme an der Aktion
„Kleine Füße auf dem Schulweg“
folgen. Dem folgte der Rat ein-
stimmig.

In einem weiteren Schulthema
wurden die Schulbezirke für die
Gemeinde Lengede festgelegt.
Bisher habe es solche nicht gege-
ben, deshalb sei von der Schulbe-
hörde eine entsprechende Auffor-
derung ergangen. Der Rat folgte
dem einstimmig.

Schulwege in Lengede sollen sicherer werden
Lengede Der Rat der Gemeinde beschließt einstimmig einen Sechs-Bausteine-Plan.

In Schöppenstedt beispielsweise befinden sich schon kleine Füße als Weg-
weiser für einen sicheren Schulweg. Archivfoto: Tobias Wagner

Lengede. Die Vechelder Künstlerin
Melanie Dvorak stellt ihre Werke
im Rathaus der Gemeinde Lenge-
de aus. Zu sehen ist die Ausstel-
lung vom 29. Juni bis 25. August
während der Öffnungszeiten des
Rathauses.

MELDUNGEN  

Kunstausstellung im
Rathaus Lengede

Bülten. Einen Vortrag zum Thema
„Adipositas, ein wesentlicher Ri-
sikofaktor für Diabetes“ hält der
Diabetologe Jörg Kischkel am
Dienstag, 20. Juni, von 19.30 Uhr
an im Bürgerzentzrum Bülten, Am
Bürgerzentrum 2. Dazu lädt die
Selbsthilfegruppe Diabetes Bül-
ten ein.

MELDUNGEN  

Gefahr von Diabetes
bei Übergewicht
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